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Kindeswohlmeldungen

Meldung an Statistisches Landesamt
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Zahlen

2020 bis 2025 beendete Inobhutnahmen (nach Unterbringung)

Meldung an Statistisches Landesamt 2/2026

202520242023202220212020Jahre

237363256213193174freier Träger

2551445168431: unter 3 Jahren

1812381329192: 3 bis unter 6 Jahre

824221910243: 6 bis unter 9 Jahre

1130112117194: 9 bis unter 12 Jahre

243917301695: 12 bis unter 14 Jahre

49100502623326: 14 bis unter 16 Jahre

102107745330287: 16 bis unter 18 Jahre

200148235213229187öffentlicher Träger

2527163145401: unter 3 Jahren

1419111724162: 3 bis unter 6 Jahre

25161181663: 6 bis unter 9 Jahre

2719171918274: 9 bis unter 12 Jahre

1926303328215: 12 bis unter 14 Jahre

3416585048446: 14 bis unter 16 Jahre

5625925550337: 16 bis unter 18 Jahre

437511491426422361Gesamt
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Zahlen

FB 51, Auswertung LogoData 11.03..2026
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Beendete Hilfen nach Anfangsgrund

FB 51, Auswertung LogoData, 23.03.2023 

Meldung an Statisches Landesamt, 2/ 2026
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Zahlen

Auswertung FB 51, 11.03.2026
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Zahlen

FB 51, 11.03.2026
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Zahlen

FB 51, 11.03.2026
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Einflussfaktoren auf HzE Nachfrage

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen

Demographische 

Entwicklung
(Anzahl junger Menschen)

Soziostrukturelle 

Entwicklungen
(Armut, Familienformen, soziale Netze, 

Arbeitslosigkeit, Bildung )

Rechtliche und fachliche Rahmenbedingungen

Verfügbarkeit und Qualität 

sozialer Infrastruktur
(Ausbaugrad ambulanter und präventiver 

Jugendhilfeleistungen)

Qualität von Hilfeplanungs-

und 

Entscheidungsprozessen 

im Jugendamt

Nachfrageentwicklung nach HzE

Soziale 

Kommunal-

politik

Jugendhilfe-

politik und 

fachliche 

Standards
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Fallsteuerung

Fallsteuerung hat die Qualität im Blick. Je besser die fachliche Arbeit, 

desto besser funktioniert die Fallsteuerung.

Es wird das Verhältnismäßigkeitsprinzip angewendet. Eine Hilfe muss 

notwendig, geeignet und angemessen sein.

In die Entscheidung über die Gewährung einer Hilfe ist immer Leitung 

mit eingebunden.

Im Rahmen der Hilfeplanung wird die Verhältnismäßigkeit regelmäßig 

überprüft.



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


